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Ter .18 In'hre altl! (?lyde Martin, 
- don Henry Martin von Sweet-

Mlnnt> Center, ivurdc ain Aonntag 
NNachniittai^ schlininr verlcht, cils er 
Minit seiiiein Antoinobil t;<!kien ein Gv-

b bei der Äi'ai) Creek Brücke snhr. 
Mi Ter Viiter entkam mit leichten Ver-

z lletzunfteii. letzterer hatte die Maschi-
! ,-1^ kiirzlich iiekaiift nnd war vielleicht 
-5-iioch nicht mit denl M'echanisnms 
/derselben bekannt, als sich der Unfall 

.'^ vreij^iiete. Ter jiinjie Martin wnrde 
-.-> ,/ schlner^^lich anl .^itörper und an der 

rechten Hand verletzt nnd wlirdc er 
'z^'slleich nach MnScatine c^ebracht, wo 
' ihn Tr. C-. K. Kyler iil Behandlnnc; 

iiahni. Es inal^ vielleicht notliweiKic^ 
werden, das^ die Hand anipiitirt wer­
den iiinsz, doch isli dies noch nicht 
sicher. 

Harry Hall, ein ^arbi;ier, der ain 
.' v-onntag Mend bei einer Schlägerei 

i»l ttrand Hotel von deni Weiszen W. 
^ Alexan^der schwere verletzt wnrde, 

'licgt in seinen. Heim, Ä^^nlberry 
./ÄVenne, in kritischen, >znstand -dar­
nieder. Beide hatten iin Basenient 

i.iÄec; Hotelö getrnnken nnd waren sich 
:wegen irgend einer Angelegenheit in 

. die Haare geratlsen. Hall, der einen 
'^uehrzölligen Stich in das Genick er-

^Ullten ^tiatte, nuirde sogleich nach dcni 
'Hershey Hospital iibersiihrt, wo er 
ärztliche Vehanidlniig erhielt. Ale­
xander livnrde cinstn'eileil vonr Poli-
^^eirichter für ls) Tage ins Conntyge-

.. fiinsznis; gebracht. 

^ Schni-l.'r^;lich verletzt iviirde am 
Sonntag ^)^achniittag Lloyd 'jeng von 
lder Archard Ävenue, als er von dem 
''Antoniobil von Tr. Z. W. Tniith an 
!der Park Avenne überfahren nnd 
schnier.^lich verletzt wnrde. Das 
Froiltendc der Maschine ivnrde theil-

. 5v^'isv deinolirt. Hoffentlich wird der 
Mi'.nn bald wieder hergestellt sein. > 

Tie hiesig<'n ^enex)vehrlente w<.'r-
u ^den sich an dein jMrlichen Staats-

i^enerwehr-Tnrnanient. welches dic­
kies Jahr in ^^o^iva (5ity abgehalten 
Mird, betheiligen. Alleni Anschein 
2lach wird ein Ertra^zng engagirt wer-
-den; auch werden die s^^euerwehrlente 
<iile Mnsik-Li'apelle niitnehinen. Et-

Zva -100 /^'eiievwehrleiite (die Stadt 
"hat nänilich freiwillige ^eiierwehr-

^ Gesellfchaften) werden sich an der 
betheiligen. Bekanntlich 

die Stadt, ans welcher die 
.zahlreichste Betheilignng konunt, ei­
nen Preis. Äliiscatine hat schon bei 

^ versäiiedenen Gelegenheiten P>reise 
niit!hei!n gebracht. 

Schlinnn verletzt wurde vorgestern 
ciiis seiner ^^irui bei Wilton der Far­
mer Henry Cook, als er von den? von 
ilnn gefahreneil Selbstbinder initer 

- !die ?.>l'>aschine gerieth, niobei ihni drei 
Ni>.ipen gebrochen wnrden. L. 
^''ilein nnirde gernsen, der den Verletz­
ten in Behanldinng nahni. 

» » >». 

Frl. Gertrnde Block nnd Herr Ben-
/janii.n G. Lilly, bekannte jnnge Leute 
der Stadt, ivurden vorgestern Mit­
tag durch Nev. B. Neiidall von der 
Presbyterian .'^i'irche getraut, '''cach 

V eiiieni Hoch,;eit<'-Tiner reiste das jnn­
ge War nach dein Westen ^',nr Welt-
<iusstellnng in San Francisco und 

' anderen interessanten Pnnkten. Nach 
'der Rückkehr wird sich das Paar in 
it?rein neuen Heiin in Fair Oaks 

'^äiislich iiiederlasseii. ! 
' G » 

. Ter Stadtrath stellte vorgesterii 
?lbeiid Erlailbiiiszsclieiiie für das 
Hariiis Hotel, l^t'eiv Haryer Hoiife 
llnd Nock ^'.slaiiid Hoiise aiis für deii 
Nerkauf voii geifligeii Geträiikeii. Tie 

' Linens beträgt P:;00 per Jahr. 
» » » ^ 

Conntyclerk Hiibbard stellte gesterii 
^ die folgeiideii Heirnthserlanbilis;scl>ei-
. ue aiis: Gr.over West iiiid Frl. Esther 
zCrain, Beide voii lGalesbnrg, uiid 
> <^)iistaf Carlsoir uiid Frl. Aiiiia Kliiig-
j,!borg, Bieide voii Äloline. ? ^ 

» » 

- ^^t'ach längerer >'^!rai<khe!t ist gestern 
. Morgen iii ihreni^ Heiui an der !> 
xlStras^e liiid AI. Aveiiiie Fra» ^George 

Biirge iiil Älter von U2 ^.^ahreii ge-
! storbeii. Tie Verstorbene hiiiterlnszt 
'ihren ^Gatteii, vier .Uiiider nivd den 
' Vater iii Ü^iilan. Tie Veerdigiiiig fin­
det wahrscheiiilich niorgeii st«tt. 

Mit der Arbeit des <^ros;en Storili 
. Draiiis in Sears wird iii eiiiigeii Ta> 
igeii begoniieir iverdeii. Eiiie 48zölli-

^^^.ge lAb.ziigsröhre unrd voil der 11. 
'Straße tilid viestlich von der l1. Ave-
.Niie nach Süd Nock Islaiid gelegt 
-werdeii. ^«.ii Sears wird eiiie Meile 
Nöhreri gelegt iver'^deii. '«Vei d^r 
Müiidltllg der Rlihre in deii Fluß 

' wird dieselbe von L bis 10 Fusz hoch 
seii!. 

» G » 

Ter Notary Clnb voii Rock ISlaiid 
Iiielt gesteril eiiie Versainiiiliing lind 
Llmcheoii iin Halniis Hotel ab un'd 
besprach die Betheiligiiiig aii > deiii 
jheiltigeii Pikiiik aiif Caiiiphells Is-
laiid. Bekaniitlich halteii die Rotary 
Cliibs voii Daveiiport, Nock Islaiid 

' Uiid M'oliiie geineiiischastlich das Pik-
nikab....^ 

.. -./» ' » » 
Die Noc7 Islaivd Liquor Dealers' 

Association ^hat der Stadwerwaltung 

Eine Kriegslist der Britem 
Mv'!'? 

r)li' 

>«« 

K> 
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l'doto dv ^Morios^n I'res» ^osoeiatlciQ. 

Dardanellen-Kampagne machten die Briten von einer Krleg.?list Gebrauch, um Truppen ans 
Aufbringen. Sre l,eßen^den i^it Truppen l>eladenen Dampfer ..River Clyde" mit der Flut ans Land 

trelben. bis er auflief. Als Ebbe eintrat, schwärmten die Truppen ans Land und griffen die türkischen Stel-

die Siachricht zugestellt, dasz sie die 
Voilds sür Loil Neiiiiiair's Wirth-
schaft, 1815 2. Avenile, Zuriickgezo-
ge.ir hat. Letzterer liuisz sich jetzt liin 
neue Büraeii für seine Wirtl,schaft 
iuirieheii. 

» » » 

T>.r ^>ng>.'ndvereiii der deutschen 
evaugelischeii Friedeusgeineiiide Hielt 
vorgestern Abeiid eiiie Bersaiiimlniig 
ab, iii welcher bezüglich der Tistrikts-
KoiiveNtioii der ^^ugeiidvereiiie uiiid 
Soittitagsschiileu beratheii wiirde. Tie 
Kouveiitioii siiidet aui 21., uiid 
20. Auglist statt. Etiva dreizehii Ge-
ineiiideu werden durch lil) ^VNtglie-
der vertreteii seiii. Ein geiiaiies Prö-
grainiu wird später bekaiint gemacht 
werden. . 

Diebe habeii eine Erpreß Ear des 
'^nges No. 0, der hier voii Chicago 
liui 2:!?0 llhr Morgens aiilaiigte, 
aiisgebrocheii iiiid beraubt. Es wer­
den liiehrere buiidert Tollars Werth 
Kleider uiid Auzüge vermißt. Wo 
der Naub ausgeführt wurde, kann 
liicht uiit Beftiiiiiiitheit aiigegebeii 
werden. Es ist wahrscheiiilich aiis ei-
lier kleiueii Statioii iu der Nachbar-
schast Passirt, wo der Zug angehalteii 
hat. 

Tie ?liigestellteii der Tri-City 
Straßeiibahn - Gesellschast iverdeii 
lu'ute Abeiid mit deiii Taiiipfer G. 
W. Hill eine Taiiipser Ertursioii ver-
aiistalteii. Ter TaiiiPfer verläßt die 
hiesige Laiidiiiig iiiii 8:!;0 llhr. Al­
leiii Anschein nach ivird die Vetheiti-
giiiig eiiie sehr zahlreiche ».lerdeii, 
ivenii diis Wetter güiistig ist. 

Fraii Alice Glaiidel von hier 
iiiid Herr Arthiir I. -.Jasper von 
liue iviirdeii vorgesterii in Cliiitoii iiu 
Heiiii des Herrii uiid Frau THouias 
Peterseil, 8 s8 Eliii Straße iii Cliii­
toii, Ja., dlirch Pastor A. H. Llitz vou 
der " dortigeli liitberischeii Ziollsge-
lueinde getralit. Als Trauzeligeu 
sllilgirteii Frl:- Lena Peterseii voii 
Cliiitoii liiid Herr ^>obii Herbst voii 
ü>tloliiie. ^^lach der Traliiing folgte 
eine Niigeiiehiiie Hochzeitsfeier. Die 
Neiiveriiiählteii iverden sich nach eiiier 
Hochzeitsreise nach Calisoriiieii iii 
Moliiie !häiislicl) iiiederlasseii. Der 
Bräiitigaiii ist iiii Tapeteiigeschäst iii 
At'oliue. 

Der ̂ frühere Stadtainvalt IaiNes 
F. Witter reichte vorgesterii U'ähreiid 
der Stadtrathssitziiiig eine Nechnnlig 
sür !s;500 eii^, die er beansprncht für 
Nechtsaiiivnltsgebühreii U'ähreiid des 
'i'liisriihrs in Nock Islaiid iui Alärz 
des ^<ahres l!)l2. Es koiiiuit jetzt 
aus den Stadtrath aii, wie er..sick>-iii 
dieser Atigelegenheit verhalteii ii.nrd. 

» G » 

Äl'it deii Erdarbeiteii für das lieiie 
P7.^),000 Coiiiitiigesäiigilißgebäiide ist 
eiiistweilei^ eiii Stillstaiid eiiigetreteii, 
da gegeilwärtig iiii Disniktsgericht 
eiiie Eiiihaltsbesehlsklage in Ver» 
tiaiidluiig ist, deiiii Bischof Tuiiiie 
protestil't iiii Naiiieii der katholifchen 
St. ^^^ofephsgeijleiiide dagegeii, daß 
das Gefäiigiiiß -gegeiiüber deiii Kir-
chengebäiide errichtet N'erdeu soll. Wie 
die Ailgeleg'eillieit erledigt wird, 
bseibt cil>zun>arteil Uiid 'ivird der Aiis-^ 
gaiig des Prozesses uiit SpaiiNiiilg 
erwartet. 

NcnM ans Molinc. 

wlirdeii bei der Beerdigiiiig aiisge-

lleber 8000 Personeii haben an 
dem jahrlicheii Mnik der Oraiige-
iiieii bei Preeiiiptioii vorgestern tlieit-
geiioiiiiueii. Wie alljährlich gesialte-
te sich dieses P'iknik zu eiiiem bedeii-
teiideii Ereiguiß. Volksbeliisligun-
gen, Wettreiiiieii liii'd soiistige Unter-
haltliligen gab es iii Hülle und Fülle. 
ü>('-'hrere Äliiisikkapelleii lieferten die 
Mufik. Prviiiiiieiite Geschäftsleute 
voii Nock Islaiid iiiid "^llcotiiie und 
der llnigegeiid hielteii die Fesiredeu. 

» » » 

Frl. Margarethe Schlottfeldt isr 
gesterii aiis läiigereii Besiich nach deii 
östlicheii Staateil abgereist. Sie wird 
etiva zwei Moiiate abiveseild sein. 

Die solgeiideii juiigeii Leute habeii 
ini Gericht ihr Gesncl) als iieiie Bür­
ger der Ver. Staateii eiiigeieicht: 

Ai^-el W. Petterseil, Christiania, 
Norwegeii. 

Williaiii Noose, Brüssel, Belgieu. 
Martiii'Lllther Nilsou, Ertermark, 

Schwedeii. 
Erick A. Ericksou, Ladagardsby, 

Schlvedeii. 
Milius Bali Vooreii, Adegeni, 

gien. / ' 
Achiel Vaii^ Thorre, Niiysselede, 

Belgieu. 
Aiitou M. Iohiisoii, .^arlslroua, 

Schivedeii. 
Otto5 M. ^^oHiisou, !!,iarlskroua, 

Schwedeii. 

Tie Geschästsleiite voii East Mo­
liiie bea'bsichtigeii, aiii Aiigiist ei-
iieii „Natly" Tag zii halten, i»ii iiä-
her iiiit deii Fariiierii Uiid Eiinvoh-
llerii der '?cachbarortschaften bekauiit 
zii werden. Eiu spezielles Pro-
graiiiiii soll für dieseii Tag aiisgear-
beitet iverdeu. Eiiie AuzaA Preise 
solleii bei dieser Gelegenheit zur Ver-
theiliiiig koiiiineii. 

Alis Veraiilassiiiig V0il Blaiiche 
Hall wiirdeil vorgestern Heliry 5!lotz 
voll Watertoivii iiiid -,>,olui .«»ialadis 
voii East Äcioliiie verbaftet uild iiiiter 
Plt>l>0 resp. Pn00 Büi'gschaft ge­
stellt. Beide sollen eiiieil kriiiiiiielteii 
Aiigriff auf die Aiitlägeriii geiilaclft 
haben. ^ . 

Kokainsucht in Paris. 

-  E i n  B e r i c h t  d e s  u n ­
garischen Kriegspres; - Quartiers 
gedachte iii knapper Forin des 
Erfolges der beiden Jnfanterie-
Siegimenter Nr. 19 (Naaö) 
Ulid 20 (Grciii). Die . bei­
den Negiiueiiter t>racl^teii lilit eiiiein 
heftigen Stliriu die Offeiisive d?r 
Niisseii iui llugtale zuui Ätillstaiid. 
Die Nilsseil halteii uäiiilich iu den 
letzten Tageil versucht, iiuiere llzso 
ker Stelliiiigeii voii rücl^.värts au 
^iigreiseii. Sie stießen zil dieseu. 
Äehufe iiii lliigtate vor, Ivo e. 
ihiieii gelaii^), die sür diese Gegeuö 
N'ichtige Ceremchüt-Höhe zii beset' 
zeii. Tiese Hohe habeii iiachts die 
beideii iiugarischeu Negiiiieiiter dl.r 
Dürselbrigade iiiit beispielloseui 
Heldennilite erstüruit und daniir 
dein N'eitereii Voidriiigeil der Ruf-
seil eiii Ende bereitet. 

Tie aill Solliltag bei Watertoivii 
gestorbene 1l>.") Jahre alte Fraii 
Paiiline Gurke, eiile geborene 
Telltsch-Niissiii, wilrde gesterll Vor-
nlittag aiif deiii Riivrl'ide Friedhof 
beerdigt. Tie Verstoi''bene gelzörte zu 
Her Klasse der ^iigeiiiier. ivelche iiiit 
ihrc'ii Pilauu'agen diese Gegend durchs 
flihreli, als der Tod der Greisill eili-
trat. Alle Aiigchörigell des Staiii-
nies gaben der Verstorhenen ili ihren 
Plallwageli das letzte Ehreligeleit 
zttni Grabe. Spezicllc. .^eriiiouien 

—  D i e  i )  o  n  d e r b a y e r i  s F ) e n  
Unterrichtsverlvaltnng anläßlich 
gegenwärtigen >?rieges e'rlässenen 
Vorschdiften iibcr den Ansschliiß 
feindlicher Ausläiider voin Vefiich der 
bayerifcheli .Hochschulen sind linnnichr 
auf italienische StaatsangWrigkeit 
ausgedehnt ivorden. 

A il ch e: Iie V o r freu d e. 
Bekannter: Sie haben da ja eine 
Menge kleiner Eichbäunicheli ge­
pflanzt. V ^ ) 

Gutsbesitzer: Ja/nnd ich schwelge 
heute schon iin Äorgennsse des Schat­
tens, den fic dereinst ineizien Ureii-
keln spenden tverden! 

Eine in wcitcn üircisrn verbreitete gc-
. ' fiilirlichc Lcidenschnft. 

' Ter Pariser Mitarbeiter des Lon­
doner „Daily Telegraph" schreilit von 
einer Gerichtsvei^handlung in dec 
Seinestadt, in der sich ein b:reits viel 
bestrafter Kokainfüchtiaer Henry'Jar-
zuel, der sich geradezu zu einein Pro-
pheteii des Kotain uufgeichwungeir 
hat. ivegen deZ Verkaufes, dieses Be-' 
tänbungsmittels iin großen zu ver-
c.ntivorttn hatte. l!n:cr denen, die er 
mit dieseiii Gist izersorgte. befand sich 
auch ein Soldat, der unter deni Ein­
fluß des Kokain desertiert ivar und 
nicht zu seinem Regiinent zurückkehrte. 
Der Gerichtshof vcrnrteilte Jar^'.ue! 
zu einer hohen Geldstrafe und zwe? 
Moiraten Gefängnis, vorher aber 
inußte er sich noch eine Lobrede des 
Kotainfanatiters auf das betäubende 
Gift anhören; der Aikigeklagte erklärte, 
daß KokM heutzutage vielen Pari­
sern zür Lebensnotwendigkeit gewor­
den sei^ und daß inan feinen „Sie­
geszug".'trotz aller Bestrafungen nicht 
aufhalteii werde. Er sprach von den 
AnhäiiHern des Kokain, die sich auch 
in denchöMten Kreisen befänden, und 
von sei^ejZ. „segensreichen Wirkung.". 
„In kleinen 'Dosen genossen. '- so pre­
digte et- „ist das 5l^okain ein heilsa-
ines Mittel, das einen großen Ein­
fluß auf die Phantasie aiisübt und 
die geistige Entivicklung befördert. Es 
hat auch- eineli bewunderungswürdi­
gen Einfluß auf den Charakter und 
inacht die, die es ständi'g nehinen, 
freÄiiVlLG/ höflich, uwd liebenslvürdig. 
Vor zive^' Jahren war' ich verriickt. 
jet^t bin ich gesund und gehejlt dank 
deiii Kokain. Kokain inacht jiing. 
frisch und kraftvoll. Ich felbft bin 
der vcste Beioeis für das, ioas ich' 
sage." Der Richter uiiterdrückte beiin 
Aliblick der vorzeitig gealterten, eiii-
gefallenen iiud schivächliu)en Jaiii-
Uiergestalt. die dies^ Worte aussprach, 
das Lächöln. das ihln schon aiif den 
Lippen schwebte. 

Daß -die Sucht lvirklich in weite 
Kreise gedrnngeii ist. das zeigte sich 
bei der Entdeckung eines „Kokain-
Hotels", die L^urz darauf glückte. Eine 
jniige Dalne^-ein Mädchen aus reicheni 
und ailgefehenein Hanse, siel üines 
Tages plötzlich ans der/Riie Berthou-/ 
let in Qhiiinacht. Sie wnrde in' einen 
beiiachdarten.Ladeii.gebracht, und hier 
stellte ein kundiger Polizist fest, daß 
sie linter .deM Einfluß des 5kvkain-
genusfeS bewußtlos geworden ivar. 
Man forschte nnn den Gängen dieses^ 
Fräuleins aus guter Fanlilie nach 
und fand, daß es häufig ein Hotel 
iln Montmartreviertel besuchte, und 
daß eS aiich ain Tage vor denl Unfall 
bis 0 Uhr nachiiiittags dort geweseii 
Ivar. Die Eltern ahnten iiatürlich 
von diesen^ Aiisfliigen nichts. Als 
aber nuii die Polizei liiiveriuutet deS 
Naehinitt'ags iu dein Hotel erschien, 
fand sie daselbst eine große Anzahl 
jnilger Mäniier iind Mädchen, die 
sich alle dein^ Kokaingenuß Hingaben. 
Man vereinigte sich hier ziiin „Fünf-
Uhr-Tee", aber statt des TeeZ ivnrde 
Kolaiu gereicht, das ein Drogist ans 
der Nachbarschaft in jeder verlangten 
Menge lieferte. 

" I n  E l g i n .  T e x . ,  d r a n g  e i n  
Manll in das Hans ron Joe Hanson, 
begab sich in das Schlafziininer der 13 
Jahre alten Tochter Ltllie, verstopfte 
ih'' den Mulid. baild ihrd Hände nlid 
Fiiße nlld schliitt ihr daiin die liiike 
Hälfte ihres Kopfktaares ab. Fran 
Hanson iind' die aiideren .Kinder wa­
ren in ein Waiidelbildertheater gegan­
gen. Der Väter schlief ill eineni wei­
ter ab gelegenen Ziinnier. Er >vill 
das Geräusch einer Schere beiin 
Schneiden gehiirt haben nnd glaubte, 
daß seiilt TMter irg nd etinas arbei­
tete. Als seim Frau nach .Hause kain, 
erzählte er ihr davon. Sie suchte ihre 
Tochter auf nnd fand sie. lvie oben 
beschrieben. Der Miffetäter ist nicht 
elitdeckt ivordeu. 

Iowa Nachlichtc». 

Albia. 

^ Ter Schiilrath hat Charles 
Sinallwosd nuederuni zuni Schrift-
siihrer erwählt. Es ist dies der drei 
>ehilte TelNlllli, iil welcheiil Herr 
Ziiiallivood^ dieses Aiiit ver'.valteii 
ivlrd. Fred Tylvester iviirde ziiiii 
Hausiueister des Hochschiilgebäudes 
und Taylor Coons ziiin Haiisiiieister 
der. Liilcolii Schiile erwählt. 

Auj^usta. 

Während des Geivitters a.ii letzteii 
Mittivoch traf eiii Blitz deii großeil 
Stall aiif der Fariii voii Will 
Shephard, eine halbe Meile südlich 
ooii dieser Stadt, iind setzte ilin in 
Braiid, 10 daß er völlig niederbrann­
te. Mit dein Ttalle verbrauiiteu drei 
Pserde imd eiii Fullen, l0l) Bushel 
Hafer, .10 Toiiueu Heu uiid eiue gro­
sse Menge Mais, .^i^eiiie Versicheruiig. 
^^u deiii dem Stalle ' beiiach(iar!cii 
FÄteriiiigslwse wurde kurz iiach dem 
Blitzschlag eiiie 5iiih todt alifgefuii-
den. 

Bcllevne. 

Letzten Mittlvoch wurde die Vevöl-
keriillg dieser Stadt dlirch den Selbsi-
moi'd eiiies liiibokallnteii Freiiiden in 
große Aufregiiiig versetzt. ^ Mau faild 
die Leiche des Manlles etiva eii'.e 
Meile voii der Ttadt vou eiiiem 
'Lauilie berabhängeud. Wer der 
Maiiii mar uiid woher er t'aiu, nürd 
ivohl sür imiiler eiu <^jei?eiiuiiiß blei­
ben. Er kam vorletzteli Tieustag 
liach deni Nathhaus iuid bat um eiii 
Nachtlager. Er verließ das Gesäug-
iijß ani Mittwoch Acorgeii, ehe der 
Marschall ills Nathhaus kanl. Spä­
ter ivlirde er iil der Nälie des Haufes 
des 'hiesigeil katholischeii Pfarrers M. 
Maiiteruack gesebeu. Tiefer fragte 
jhii./ob er irgend etwas zu essen 
wünschte. er> dankte aber, iveil er, ivie 
ei- sagte, krank sei. ^^^ui Gespräch 
mit deiii Pfarrer sagte er, daß er eiil 
Nngär lllid aiis der Gliche liach Arbeit 
sei. Ter Pfarrer gab ihili eiii Päck-
cheii Tabak uiid eiiie Haiidvoll 
Streichhölzer. 

Aildreas .Neistroffer. der deii aui 
BaiiNl liängeiideu Leichuaili entdeckte, 
eilte llach der Stadt liiid liiachte deul 
Stadtaiiwalt Melduiig uoii seineiii 
Fiiiide: Tieser begab sich liiit Tr. 
C. Teiiliisoii iiiid zivei aildereii Mäii-
iierii iiach der Steile iiiid brachte deii 
LeichiiMii iiach der Stadt. Er beiiach-
richtigte den Coroner Tr. L. L. Niggs 
voii Älaylioketa, der letzteii Äcittvoch 
ein Leichenschauverbör albhielt. Die 
Geschivoreiien gabeii eiiieii aus Selbst-
iiiord lauteiideu Wahrspruch ab. Ter 
NfciiNi ivar '-ekn^ä- 5' ̂ liß ̂ 9 Zo ll groß 
Nii8 wog'etivä/1M Pflilid. Er'hatte 
dunkelbrauiies Haar, blaue Augeii 

liiid eineii bloiideii Schnilrrl>art. Er 
trilg eilleii duiiklen Auziig uud eiiieil 
braiiueir Hut. Er war lllit eiueiii 
Ledergurt liiiigürtet. iiiit deui er seiiie 
Aiifhäiigiiiig fertig brachte. Aii fei-
iieiii rechteii Borderarni faild sich eille 
^Ulschrift iu il>lg<ri scher Sprache 
iliid iu der Tasche seilles Beiiikleides 
eill gleichsalls ill iiiigarischer Sprache 
beschriebeiies Blatt Papier, das ivahr-
scheinlich seiii Abschiedsbrief ifr. 

Bovnc. 

^^oyiier, der Werkfübrer der 
hiesigeil ^^iveigfabrik der Des B.'oin-
fer Struuipffabrik sie! früli- aui '.Vk^or-
geil des letzteii Toilllerstages aliS 
deill zweitell Stockwerk eiiies ilelieii 
Hauses, das er iiispizirte. iii das Erd­
geschoß hiiiab ulld zog sich so schwere 
Verletzuiigeii zii, daß cr kiirze Zeit 
iiach deni ^-alk starb. 

Cliarlcs City. ' 
/ Die.^Mitglieder des Commercial 
Cliibs hielteii letzteu Saiustag Abeiid 
iii deii Kliibräuiillichkeitell eiiie Ber-
sa:!iiiili.uig ab. luu liilter deii Mitglie-
derii eiiieil Mub zii orgailisirell. der 
die Vorbereitiliigeii für das HeiM-
^sest. das ill deii ersien drei Tageii 
des Septeiubers abgebalteii iverdeii 
soll, iii die Haild liebiilell soll. Tiese 
Organisatioii soll eiiie periiiaiieiite 

^seiii, ivetche deii geselligeil Tiieil der 
Booster Allgel^gelltieiteii des Coiu-
uiercial Cliibs überiieliiilen uiid das 
jäbrliche Hei'bi'lfesl leiteii soll. 

Eiii aiis deii Herren E. L. .^^acob, 
E. N. Erusber ulld H. E. Hersbeu 
bestebeildes.^ioiiiite ivllrde erivählt, 
Iiiii N'ebeilgesetze alisziiarbeitell lllid 
eiii alls deii Herrell George Beck-
iiiailll, A. O. Nuste uird B. L. Te 
Blisbe besrelieiides .Wiiiite, liiii lliii-
formeii aiisziifilcheii, die bei Boofter-
Gelegeiiheiteil getrageli werdeil. Tie 
lläcl)ste Verfaiiiiiiliiiig ivird uächsieil 
Tiellstag Abelld ilil ..?)"-Gebällde 
bei eiueui Lliucheo^ii abgelialteii iver-
den, welciM A. L). Niiste. E. N. 
Erl.lsberger iiiid 'M. Biliriis. der 
Präsidi^llt des ColUllierciat .^illibs. 
deii Mitgliederii vorsetzeii iverdeil. 

Die Hlllldesailger briiigeli eiiie 
Masse Hllnde ili 'deil Hllndezivillger, 
seit die ileiie Hiliidesteiier-Ol'diiianz 
vor eilligeli Wocl^eii iil Kraft getre-
tell ist. Von der großeii Zahl Hiiii-
de iiii Hillidezlvitigl'r wiirdeii lZ ge-
tädtet, lveil sie liicht iii deli vor-
schriftslliäßigell drei Tageli abgeholt 
n>ordeii wareii. Da bis letzteii Saiiis-
tag nlir litt) Hlludeillarken bislier ge­
löst uwrdell siiid. laiiseu noch viele 
Huiide heriliu, die eillgosangen nvr--
den kölllleli. 10 wlirdeli in deii letz­
teii zlvei Tagen der letzten Woche im 
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im k^Lklk. 

5 !^e8i-Ivc>ri2e?''e—Masienchor von Stimmen, 
Kinscichar von Stimmen, Fest-Orchefter vmW 
6l) .llünsilcru, <> Künstler von internationlllcm 
Ruf, die hervorras^endjten cinhcimischen KiivstlerM 

Vci!)eiU'.'.:nI dcs Gouvxrucur Morehead von Nebraska 
mit jeinrm SLa». 

l^ros^e? Einpfangs-Kvnzert, qeH 
getreu i^w'i einheiün'cheil Festchörl?ii undKüiistlerii.^j, 

D o r i n e r s t Ä . A 2 2 .  — G a l a  K u n s t -

22. Erstes Konzert des 
Blindeschoi's, 2000 Ääiinerstiiiimeli. 

23. — Kinoerchor-.^ 
^ioilzerr, 2000 Stiuiinen. R 

k'reitaA 23. — Zweites Konzert des 
Bundeschors. 2000 Männerstimmen. ^ 

24. »)uli—Grosze Festpnrade ani Vormittac^ 
und Volksfest am Nachmittag im Park des Deutschen 
Hanses. ' ^ 

I)r. L. Präsident des Dentsch-Amerika-
nisch^n Ncitionalbnnd, wird als Ehrenc;ast am San-
lierfest tl)ellnehmen nnd auf dein Voltsscft eine Rede 
halten. 

6 ^viinstler: 

Frail Marie Nappold, dramatischer Sopran, größte deutsch-
ailierikaiiische Sängerin, Ä^'etropolitan Operii Co., Neiv 
Vork. W 

Frl. Julia Claussen, Mezzo Contralto von der Großen ^per iil' 
^ Chicago und Pl)iladelohia. 

Paul Althouse, Tenor, Metropolitan Lpern Co.. Neiv Dork. M 
^ Heiiri Scott, Bas^. Metrovolitail Lperii Co., ^^ceiv ?)or?. 
^ Frl. Christine Völler, größte amerikanische Contraltisriii, Zteiv 
- . Ä'-'rk. 
- Enrico Palinetto, berühniter dänischer Teilor, Neiri Jork. 

D cls!' kiervOrraZencZsten einlieiiniscl^en 

D ^ün8tler: 

^ Frl. Margaret Danim, Soprail: Frau Tholnas I. 5?elly, So' 
^ Pran; Paill Reese, Bariton,' Louis Scbnauber, Violiiiii't, 
^ voli Olnaha, Edivin C. Boehiiier, Baritoii, Liiicoln, 
^ .Nebraska. 

U Dirixentsn: - ^ 
^ Herr Theo.^'or Kelbc: vou Millvaukee, Wis., Dirigent des Buiides-
- . chors. 
^ Herr Theo. Nnd. Neese voii Lluaba, Dirigent deZ Lniaha Fest-
^ ^ chors, K-uderchors und Feslorch^sters. 
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^ )^ickets sii'd iu der 5)lfice dieser Zeitung zll habeii. soivie 
Z von der Omal'a Sängerfesi-Gesellschast, l!^il Hoivard Str., 
^ Olnaha, ii^eor. 
^ Deutsche in: Weste.?! Betheiligt Euch ani größteil dentscheii 
- Ereiguiß iul Wesren! Deutsche heraus!-

— 

Hliiidezwiilger eiiigeliefert. ?ie Stra­
fe ist !pt.(A). iiiii den ^'ouiid ans dem 
.^wiiiger heraiisziibekoiiiiiieil liild !j!l 
für die Hiiiideniarke. 

Clinton. 

Dlirch den Aiitoniobiliiiifall iil Co-
liiiiibiis, O., letzteu Doiiiierslag kam 
die beiniliche Heiratb von Frl. Ger 
triide Wallace, der Tochter voii ^^olui 
Wallace, deiii '.Vciltioiiär - Getreide-
häii'dler voii Cliiitoii. früher voii Chi­
cago, iiiit Thoilias E. Tliuu, eiiieiii 
Pdlizisieil iil Coliiiiibiis, O.. au's 
Tageslicht. Diiuii sagt, daß er Frl. 
Ws-llace iil Cliicago aiii '.^2. Aiigiist 
1012 beirathete. wälireud er als 
Cbaiiffenr der Wallace Faiiiilie aii-
gestellt ivar. 

Fraii Tiiiiii kelirte voii eiiier Neise 
ins Alislaiid, die sie iiiiteriionnileii 
batte. llm Ä>liisiksii>dieii zii treiben, 
ziiimck. Sie ivar aili 27>. ^"^iiiii iii 
:^^^e!v ?)1ork eiiigetroffen iiiid voii ibreii 
Elterii eiiipfaiigeii ivorden. Tie Ge-
seltschast ivar iin Aiitoiliobil aiif der 
Nücksabrt iiach Iowa begriffeii uiid 
traf iii N'elixirk. O.. lilit Dliiiii ziisaiii-
liieii. Als sich der Aiitoiiiobiluiisall 
ereigiiete. iiiiischlaiig sie ibreil Gat-
teii iiiit lbren Ariiien iiiid rief aiis: 

Toui!" Hierailf erzählteii der 
Polizist iiiid seine Gattin deii über-
raichteii Elterii ihre roiiiaiitische Hei­
rath. 

D h n e  j e d e  v o r h e r i g e  W l i r ^  
nnng sailk in Veiscn:.'.-. Mich., das 
von der Familie des An^^rcio Lavpi 
bewohnte, über der ColiN) Miile ste­
hende zweistöckige Haiiö in deii 
Schacht der Mine hinab. Giüctlicher-
Iveise waren die Beivohiier des Haii 
ses zur Zeit abweseud. Seitdein °sind 
große Risse in der Erdoberfläche ent 
standen und alle Bewohner von .Häu­
sern ili der Umgebnlig. lingefähr 20V 
Fainilien, haben eiligst ihr Mobilar 
nach sicheren Plätzen geschafft. Wäh­
rend der Vergangellen zehn Jahre ist 
eine große Strecke Land in dieser 
Nachbarschaft nnterlniniert worden, 
voin Rücken heruntergebrannt. 

I!u DezeINber vorigeiil 
I' ivurde in Noye von deutichenl 

Soldaieu unter einer Anzahl fran-^ 
zösischer Klosterfrauen, die sich vor 
dort nach Neste begeben ivollten. einl 
Soldat des ziveiten französischen 5kü-I 
r.ißierregiincnts entdeckt, als Or-I 
densfrau verUeidet. Die voin deut-I 
scheii Feldgericht in Nesle aiigestelltel 
tlniersuchung crgab: Der frauzösifchel 

^ürajfier ivav Ende Aiigiist verioun-I 
del iiaai Kloster Roye gekoiuinen.I 
Nach der Äeset^ung des Ortes durchl 
die Deiitici^en erlieg der KoininandaillI 
^nnen Beseht, ivouach alle inännlicheill 
Einioohner vou Noye, insbesondere! 
Ai'.gehörige feindlicher Truppenteile,! 
sich ul^verzüglich zu .iielden hätten.! 
Der Befehl loar auch an die Kloster'! 
iür augehestet ivorden und ivar dem! 
Kürassier und deii Nonnen bekannt.! 

Gleichwohl kanl dzr Kürassier dem! 
Befehl nichl nach. Als die Nonneyl 
nach Nesle gebracht ivnrden. legte der! 
Kürassier anf Betreibsn einer Kli?-! 
sterfrau deren OrdeiiSkleid an, wäh-I 
reno sie selbst in Perrücke und ge-s 
ivöhnlicher Franeiikleiduiig als ?luf^ 
loärterin mitging^ Die Noniie, diel 
Äütwisserin war. i.'eabsichligte, den un-I 
gehorsainen Kürassier gegen den Koin-I 
inandanturbefehl zu beilsahren. Au^l 
Grund des Sachverhaltes l)at dciZI 
deutsä)c Feldgericht die beteiligten! 
Klosterfrauen entsprechend dem! 
Kriegsgesktz zu läiigeren Frell)eltsstra--
fen verurteilt, Wolter erschwereiid ins! 
Geivicht fiel, daß sie das ihneil fei-! 
tens der deutscheii Militarbeliörde anf^ 
Grund ihres Standes entgegenge­
brachte besondere Vertrauen gröblich! 
getäuscht und Niit deni Ordenskleid! 
Mißbrallch getrieben hatten. Wie be-
ricijtet ivird, hat nuninehr de: Kai-! 
ser auf Vorschlag der Militärbehörde! 
auf deiii Änadenivege den Verurteil­
ten die lveitere Verbüßung der Strafe> 
erlassen. 

—  A n f k l ä r n n g .  D i e  M a ­
ina: Jungens, Jungens, seid ihr 
schiilntzig! 

Die Kleinen: Ja, wir haben Kri-eg 
gespielt, nnd da mußten wir uns 
als moderne Siildciten in Schiitzen-
gräben einbuddelfl.. ' «i 


